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Abonnements ans die „Karlsruher Zeitung "

für den Monat
September

nimmt jede Postanstalt entgegen .
Air «Mditi»« du «Karlsruher Zeitung''.

Amtlicher Theit.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 6 . August d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden , dem Fußgendarmen Adolf Bartlin in Colmar
die kleine goldene Verdienstmedaille zu
verleihen . ,

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
Sich unter dem 18 . August d . I . gnädigst bewogen ge- j
sunden, dem Königlich Preußischen Eisenbahn -Stations - ^
Vorsteher Oltershof in Koblenz das Ritter - i
krenz II . Klasse HöchstJhres Ordens vom Zähringer j
Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
unterm 19. August d . I . gnädigst geruht , den Vorstand
der Realschule in Kenzingen, Otto Martin zum Direk¬
tor des Realgymnasiums in Ettenheim und den Pro¬
fessor Christian Franz am Realgymnasium in Etten¬
heim zum Vorstand der Realschule in Kenzingen zu er¬
nennen , sowie dem Lehramtspraktikanten Emil Hirsch
von Friedberg unter Ernennung desselben zum Pro¬
fessor eine etatmäßige Professorenstelle am Realgym¬
nasium in Ettenheim zu übertragen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unter dem 19. August d . I . gnädigst geruht ,

1 . in gleicher Eigenschaft zu versetzen die Professoren :
Or . Ferdinand Lamey an der Höheren Mädchenschule

in Karlsruhe an die Höhere Mädchenschule in Freiburg ;
Or . Alfred Winkelmann an der Realschule in

Karlsruhe ,
Or . Max Stork an der Realschule in Bruchsal und
Joseph Mähler an der Oberrealschule in Mannheim ,

sämmtliche an die Oberrealschule in Freiburg ,
Or . Eugen Ehrmann an der Oberrealschule in

Baden an die Höhere Mädchenschule in Heidelberg, sowie
Or . Eugen Müller am Gymnasium in Tauber -

bischossheim an die Oberrealschule in Konstanz ;
2 . den nachbenannten Lehramtspraktikanten unter Er¬

nennung derselben zu Professoren etatmäßige Professoren¬
stellen zu übertragen , und zwar dem

Or . Gerson Hanauer von Mosbach am Realgym¬
nasium in Karlsruhe ,

Or . Joseph Dierberger von Waldkirch an der
Höheren Mädchenschule in Freiburg ,

Hermann Stüber von Waldshut ,
Karl Eckerle von Oos ,
Karl Oettinger von Fahrenbach und
Or . Ferdinand Geuer von Höchst a . M . ,

sämmtlichen an der Oberrealschule in Freiburg ;
Or . Gustav Eckert von Mosbach,
vr . Karl Hofmann von Boxberg und
Friedrich Vreu sch von Pforzheim ,

sämmtlichen an der Oberrealschule in Pforzheim , sowie
dem

Friedrich Göpferich von Bauerbach an der Ober¬
realschule in Konstanz.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
unterm 19 . August d . I . gnädigst geruht ,

1 . in gleicher Eigenschaft zu versetzen :
die Professoren:

Sigmund Eber st ein am Gymnasium in Karlsruhe
an das Progymnasium in Turlach ,

Friedrich Eml -ein am Gymnasium in Freiburg und
August Holtzmann am Gymnasium in Bruchsal an

das Gymnasium in Karlsruhe ,
Georg Amersbach am Gymnasium in Baden und
Or . Hermann Ri eg er am Gymnasium in Tauber¬

bischofsheim an das Gymnasium in Freiburg ,
Theodor Höslin am Realgymnasium in Karlsruhe

an das Gymnasium in Heidelberg,
Or . Heinrich Bertsch am Gymnasium in Lahr und
Julius Stern am Gymnasium in Osfenburg an das

Gymnasium in Bruchsal,
Karl Limberger am Realgymnasium in Mann¬

heim an das Gymnasium in Rastatt ,

Ludwig Gerl ach an der Realschule in Wiesloch an
das Gymnasium in Baden ;

2 . dem zu Ruhe gesetzten Professor Gerhard Zutt , zu¬
letzt am Gymnasium in Lörrach, eine etatmäßige Pro -
sessorenstelle am Gymnasium in Osfenburg zu übertragen ;

3 . den nachbenannten Lehramtspraktikanten unter Er¬
nennung derselben zu Professoren etatmäßige Professoren¬
stellen an den jeweils beigesetzten Anstalten zu über¬
tragen und zwar :

j Wilhelm Simmler von Mosbach ,
> Alfred Schöpfer von Lahr und
! - Karl Reinig von Sinsheim
! am Gymnasium in Tauberbischossheim,
! Karl Lang von Bruchsal am Gymnasium in Karls -
! ruhe,
i Karl Biehler von Geisingen am Gymnasium in
! Mannheim ,
- Or . Hermann Ser au er von Weinheim am Gym-
j nasium in Lahr und
! Karl Ahles von Holzen am Gymnasium in Osfen¬

burg .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

! untern : 19. August d . I . gnädigst geruht , den Professor
Elgar Weighardt an der Realschule in Ladenburg
in gleicher Eigenschaft an die Höhere Mädchenschule in
Mannheim zu versetzen.

Mit Entschließung des Katholischen Oberstistungsraths
vom 27 . August d . I . ist Finanzassistent Josef Kunst
von Mannheim als Revident bei dieser Stelle etatmäßig
angestellt worden.

Mit Entschließung Grotzh . Generaldirektion der Staats - -
eisenbahnen vom 24 . August d . I . wurde Stationsver - !
Walter August Kunzmann in Gottmadingen nach
Kork versetzt. !

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 26 . August d . I . wurde Stationsver¬
walter Andreas Ludwig in Muggensturm nach Ober -
kirch versetzt. l

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats - j
eisenbahnen vom 26 . August d . I . wurde Betriebsassistent j
Theodor Adler in Lauda unter Ernennung zum Be- j
triebssekretär zur Centralverwaltung versetzt. !

Tie Großh . Zolldirektion hat unterm 23 . August d . I . z
den Hauptamtassistenten Ernst Seibert in Karlsruhe
nach Herbolzheim versetzt und mit der Versehung der Zoll¬
verwalterstelle dort betraut .

Nicht-Lmtlichrr « hell.
Der König von Italien in Berlin .

(Telegramme .)
* Wildparkstation, 28 . Aug . Seine Majestät der

König von Italien mit Gefolge sowie dem dies¬
seitigen Ehrendienst ist gestern um 0V 4 Uhr Nachmittags
hier eingetrosfen. Auf dem mit Laubgewinden , Blumen
und italienischen und deutschen Emblemen reich geschmück¬
ten Bahnhof Wildpark fanden sich ein der Kronprinz ,
die Prinzen Eitel Friedrich, Joachim und die übrigen in
Berlin und Potsdam anwesenden Prinzen des König¬
lichen Hauses, sowie die im Gardekorps dienenden Prin¬
zen aus den regierenden deutschen Häusern , der Reichs¬
kanzler, Graf Waldersee , die Herren der italienischen Bot¬
schaft, das allerhöchste Hauptquartier , die Generäle von
Potsdam und der hier weilende Botschafter in Rom , Gras
Wedel . Kurz vor Einlaus des Zuges war Seine Majestät
der Kaiser vom Neuen Palais her eingetrosfen . Er
begrüßte die Prinzen und schritt die Ehrenwache ab , die
eine Kompagnie des Garde -Jägerbataillons mit Fahne
und Musik stellte . Am rechten Flügel derselben standen
die direkten Vorgesetzten . Als der Zug einlief , präsentirte
die Kompagnie und die Musik spielte die italienische
Hymne. Ter Kaiser , der die Uniform des ersten Garde -
Regiments mit der Kette und dem Stern des Annun -
ziatenordens und dem Bande des Militärordens von Sa¬
voyen trug , schritt dem König, welcher die Uniform des
13 . Husaren-Regiments „König Humbert " und das
Band des Schwarzen Adlerordens angelegt hatte ,
entgegen. Tie Begrüßung war herzlichst , die Monarchen
küßten sich wiederholt auf die Wangen .

Nach der Vorstellung der Prinzen und Gefolge schritten
die .Monarchen die Front der Ehrenkompagnie ab und

naymen Sen Vorvermarsch derselben ab , der mit sriederi-
zianischem Griffe erfolgte. Tann begaben sich die Herr¬
schaften zu Wagen nach dem Neuen Palais . Im ersten
Wagen saßen der Kaiser und der König, im späteren
Wagen folgten der Reichskanzler und Minister Prinetti .
Eine Schwadron vom Regiment Garde du Corps es-
kortirte . Am Chausseeübergang waren italienische Ar¬
beiter, die in Potsdam beschäftigt sind , ausmarschirt ; sie
riefen : „ Eviva "

, als die Herrscher vorübersuhren . Das
Publikum , das sich sehr zahlreich eingesunden hatte ,
brachte während der ganzen Fahrt immerwährend Hoch¬
rufe aus . Auf der Gartenterrasse des Neuen Palais er¬
wies die Leiskompagnie des Ersten Garde-Regiments z . F .
die Honneuers . Hier waren auch die direkten Vorgesetz¬
ten dieser Kompagnie, sowie sämmtliche Regiments¬
kommandeure von Potsdam versammelt. An der Thür
zum Muschelsaal wurden die Allerhöchsten Herrschaften
von den Herren des großen Vortritts empfangen und in
den Muschelsaal geleitet, wo der König durch die Kaiserin
und die in Berlin und Potsdam anwesenden Prinzessinnen
des Königlichen Hauses und aus den regierenden deut¬
schen Häusern begrüßt wurde. Im Muschelsaal hatten
Ausstellung genommen die Schloß-Gardekompagnie, eine
Galawache des Regiments Garde du Corps mit dem
Trompeterkorps und der zweite Zug der Leib¬
gendarmerie . Das Wetter, welches während des Tages
etwas trübe war , hellte sich bei Ankunft des Königs aus
und wurde schön .

^ Potsdam , 28 . Aug. Nach dem Eintreffen Seiner
Majestät des Königs von Italien im Neuen Palais em¬
pfing Seine Majestät der Kaiser den Reichskanzler
Grafen Bül 0 w zu längerem Vortrage.

Abends fand beim Kaiserpaar im Neuen Palais
Familientasel statt . Ter König von Italien
führte die Kaiserin zu Tische, der Kaiser die Prinzessin
Friedrich Leopold. Bei Tafel saß der König zwischen
dem Kaiser und der Kaiserin. Für das Gefolge fand
Marschallstasel statt .

* Berlin , 27 . Aug. Die große Halle des PotsdamerB a h n h ofs , wo die Ankunft erfolgt. Zeigt prächtigen Fest¬
schmuck . Die Wände schmücken mächtige Guirlanden , Banner
sowie Fahnentrophäen . Vom Bahnhof bis zum Potsdamer
Platze zieht sich ein Wald von Flaggenmasten hin , abgeschlossenvon Obelisken, welche Adler und Blumenkörbe tragen Die
monumentalen Gebäude des Potsdamer Platzes sind bis zum
Dache hinaus mit Guirlanden und Fahnen in deutschen und
italienischen Farben bedeckt . Vom Potsdamer Platze geht die
Einzugsstratze durch die Bellevuestraße , deren vornehme Häuser
durchweg, auch namentlich mit Teppichen , geschmückt sind . Am
Rolandbrunnen vorbei durch die Siegesallee uiid Charlotten¬
burger Chaussee geht die Fahrt zum Brandenburger Thor , wo
die Begrüßung seitens der städtischen Behörden stattfindet .Die Westfront des Thores ist goldgelb angestrichen . Vor den
Säulen stehen Obelisken, welche Blumenkörpe tragen . Blu -
menkörpe mit leuchtenden Orangen stehen zwischen vergoldete«
Masten , welche zu beiden Seiten das Thorgebäude verdecken .
Auch auf dem Pariser Platze ragen gewaltige vergoldete Masten ,
welche sich aus den Obelisken herausheben, durch Guirlanden
verbunden empor, einen würdigen Zugang zu der eigentlichen
Einzugsstraße , der Straße Unter den Linden, bildend. Weit¬
hin schweift das Auge über den vornehmen Straßenzug Ber¬
lins , in dem kein Haus ungeschmückt ist bis zur Universität , dem
Opernhause , dem Zeughause und Schlosse. Auf der Freitreppedes Opernhauses , neben dem Prinzessinnenpalais und im Lust¬
garten pnd Tribünen errichtet . Eine große Menschenmenge
durchwogt die Feststraße, der Fremdenzuzug ist bedeutend.
Händler Mit Fähnchen und Ansichtspostkarten durchziehen das
Publikum . Leider beginnt Nachmittags leichter Regen zu
fallen . Morgen fällt in sämmtlichen hiesigen Schulen der
Unterricht aus .

* Berlin , 28 . Aug . Tie Ankunft Ihrer Majestäten des
Kaisers und des Königs von Italien zum Be¬
such der Reichshauptstadt erfolgte halb 10 Uhr Vormittags
auf dem reich geschmückten Potsdamer Bahnhof . Vor
der Rampe außerhalb des Bahnhofs marschirte eine Es¬
kadron Gardekürassiere auf, welche den Wagen mit dem
Kaiser und König eskortiren sollten . Zum Empfang er¬
schienen der Reichskanzler und der Botschafter Graf
Lanza , dann der deutsche Botschafter in Rom, Graf
Wedell , der Gouverneur von Berlin , Generaloberst
v . Hahnke , der Stadtkommandant , der Chef des Mi -
litärkabinsts , der Polizeipräsident und andere . Pünkt¬
lich um die festgesetzte Zeit lief der Hofzug ein. Dem
Zug entstiegen der Kaiser in Generalsuniform , der
König in der Uniform seines Husaren-Regiments , die
Kaiserin , der Kronprinz, Prinz Joachim , Prinzessin
Victoria Lnise , Minister Prinetti und das Gefolge des
Königs . Ihre Majestät die Kaiserin begab sich mit
dem Kronprinzen , dem Prinzen Joachim und der Prin¬
zessin Victoria Luise in den Fürstlichen Salon , während ,
der Kaiser die zum Empfang erschienenen Personen dem
König vorstellte. Ter König stellte sein Gefolge vor .



Nach der Vorstellung und Begrüßung traten die Herr¬
schaften mit dem glänzenden Gefolge auf die Rampe
hinaus , von brausenden Hurrarufen der Kürassiere und
des Publikums begrüßt . Sie bestiegen die Wagen zur
Fahrt nach dein Brandenburger Thor . Fm ersten mit
Spitzenreitern ä In Taumont gefahrenen vierspännigen
Galawagen saß der .König rechts vom Kaiser. Während
die eskortirenden Gardekürassiere ausmarschirten, hielt
der Wagen eine ganze Weile. Man sah den König und
den Kaiser in lebhafter Unterhaltung . Tie Monarchen
waren in bester Stimmung . Ter Kaiser machte den
König wiederholt auf die Ausschmückung aufmerksam.
Im Schritt setzte der Wagen, ein Zug Kürassiere voraus ,
ein zweiter hinten , sich in Bewegung . Am rechten
Wagenschlag ritt der Oberstallmeister Graf Wedelt , am
linken der Stadtkommandant . Fn einem zweiten Wagen
fuhren die Kaiserin, der Kronprinz , Prinz Joachim , Prin¬
zessin Victoria Luise . Ter Reichskanzler in Husaren¬
oberstuniform fuhr mit dem Minister Prinetti zusammen.
In zahlreichen Wagen schloß sich das Gefolge an , sowie
die italienischen Gäste. Unter lebhaften Zurufen der Be¬
völkerung ging die Fahrt iiber den Potsdamer Platz,
dessen Häuser bis oben hinauf geschmückt waren , weiter.
Aus den Fenstern wurde zur Begrüßung mit Taschen¬
tüchern gewinkt. Turch die Bellevuestraße ging dann die
Fahrt in langsamen Trab am Rolandbrunnen vorbei und
durch die Siegesallee . Am Rolandbrunnen und in der
Siegesallee machte der Kaiser den König auf die Einzel¬
heiten aufmerksam . Ter König besichtigte die Rolands¬
figur und die Standbilder in der Siegesallee mit sicht¬
lichen : Interesse . In der Siegesallee bildeten krieger¬
vereine mit ihren Fahnen , auf der Charlottenburger
Chaussee die Innungen Spalier . So kam der Zug zum
Brandenburger Thor . Auf dem Platze vor demselben
hatten die städtischen Körperschaften Aufstellung genom¬
men , an der Spitze derselben der Oberbürgermeister und
der Stadtverordnetenvorsteher , gegenüber die Ehrenjung¬
srauen , zur Seite die Mitglieder der italienischen Kolonie
mit Fahne . Den Platz umsäumte ein überaus zahl¬
reiches Publikum , die Charlottenburger Chaussee In¬
nungen , deren Kapellen fleißig konzertirten, während
durch das goldschimmernde Brandenburger Thor das
Spalier der Garnison sichtbar war . Tie Fenster und
Dächer der anliegenden Häuser waren dicht mit Menschen
besetzt . Brausende Hochrufe und die mit dem italieni¬
schen Königsmarsch einsetzende Musik kündigten die Nähe
des Zuges au . Die Kürassiere machten mit dem offenen
vierspännigen Galawagen , in welchem sich die Monar¬
chen befanden, vor dem Podium der Stadtvertretung
Halt . Der Oberbürgermeister Kirschner hielt eine
Begrüßungsansprache , in der er die freundschaftlichen Be¬
ziehungen der Häuser Savoyen und Hohenzollern be¬
tonte , der festlichen Tage gedachte , in denen der Groß¬
vater und der Vater des Königs in Berlin weilten ; er
hob hervor , daß das Erscheinen des Königs auf deutschem
Boden euren neuen Beweis dafür bilde, daß der König
entschlossen sei , das Bündniß zwischen Italien , Deutsch¬
land und Oesterreich -Ungarn allezeit zu pflegen und da¬
durch den Völkern den Frieden zu erhalten . Seine
Majestät der König erwiederte aufs Freudigste und
reichte ihm die Hand . Tann traten die Ehrenjungfrauen
heran . Fräulein Kirschner überreichte einen Blumen¬
strauß . Tonnernde Hochrufe ertönten , als der Zug sich
wieder in Bewegung setzte , untermischt mit den begeister¬
ten Evivas der Italiener .

Vor dem Zeughause hatte die Leibkompagnie des 1 .
Garde -Regiments in ihren historischen Blechmützen ans
der Frederizimaischen Zeit Ausstellung genommen und
grüßten die Hohen Herrschaften als sie vor dem Zerrg -
hanse vorfuhren, - mit schmetternder Musik . Im Licht-
Hof , inmitten von Kanonen , Arrangements von Gewehren
und Trompeten war ein Altar errichtet, vor welchem ll
Fahnen , welche an die Regimenter neu verliehen wur¬
den, ihre Weihe empfingen . Während der Feierlichkeit
wurden im Lustgarten 101 Schüsse abgegeben . Vor
dem Zenghause nahmen Ihre Majestäten der Kaiser
und König den Vorbeimarsch der Leibkompagnie ab .
Danach bestiegen die Hohen Herrschaften den Wagen und
begaben sich ins Schloß , vor welchem sie den Vorbeimarsch
der Ehrenkompagnie abnahmen , während die Spalier
bildenden Truppen Präsentirtcn . Fm Schloß geleitete
der Kaiser den König in seine Gemächer.

* Berlin , 28 . Aug. Die italienische Botschaft , in welcher das
vom Botschafter gegebene Frühstück statifand , ist reich mit Blu¬
men ausgeschmückt . Die Tafel war auf daZ geschmackvollste ar -
rangirt . An dem Frühstück nahmen theil , Seme Majestät der
Körrig von Italien , Staatssekretär des Auswärtigen v . Richt -
hofcrr , General von Lindequist, Botschafter Lanza , Graf Wedell ,
Prinerti u . A . Der Kaiser sandte dem Grafe,r Lanza seine
Bronce -Büste.

" Berlin , 28 . Arrg . Seine Majestät der König von
Italien verlieh dem Grafen Bülow den Annuirclatcn-
Ordcn und überreichte ihm die Jnsigrrrcrr rn der rralrcnychcn
Botschaft persönlich .

" Berlin , 28 . Ang . Seine Majestät der Kaiser therlte
Seiner Majestät dem König von Italien mit , er habe
Zanardelli anläßlich der Erneuerung des Dreibundes
den Schwarzen Adler- Orden verliehen. Prinetti crprclr den
Verdienstorden der preußischen .Krone . .König Victor Emanuci
verlieh dem Sraatssekrctär v . Richthofen das Großrrcnz oes
Mauritius - Ordens und dem llntcrstaatssckrctär vr . von
Mühlberg das Großkrcuz des Ordens der iranenychcn
Krone.

^ Berlin , 28 . Aug. Tie „ Voss. Ztg .
" hört , Seine Majestät

der K aiscr habe dem deutschen Botschafter in Nom , Wedel ,
den Schwarzen Adlcrordcn verliehen.

Wien, 28 . Ang. Tie Blätter begleiten die Reise Seiner
Majestät des Königs » o n Italien mit beiorrdercn .

sympathischen Artikeln . Sie konstatiren neuerlich die friedliche
! Tendenz des Dreibundes . Das „ Fremdenblatt " führt aus :
! „ In Victor Emauuel begrüßt Berlin den Träger einer allen
! Tradition , den Träger des Dreibundgedarrkcns. Der König¬

liche Gast des Deutschen Reiches verkörpert die Friedensidee,
welche die Bürgschaft ist für ein ungestörtes kulturelles Schaf¬
fer, , ein ungestörtes Streben und Vollenden in der erhabenenWelt der Wissenschaft und Kunst, in der durch tausendjährige

! Wechselwirkung germanische Kunst und Wissenschaft mit der-
j jenigen der apeni,rischen Halbinsel eng verknüpft ist .

" — Die
„ Neue Freie Presse" mißt dem Besuch des Königs eine außer¬
gewöhnliche Bedeutung darum zu, weil gerade in letzter Zeit
vielfach davon die Rede war , daß sich die Verknüpfung Italiensmit dem Dreibunde gelockert habe. Das Blatt Werst darauf hin,
daß Kaiser Wilhelm und König Victor Emanuel die lebendig¬
sten Eindrücke aus dem Verkehr mit Kaiser Nikolaus zu ihrem
Zusammentreffen mitbringen , und konstatirt, daß die In¬timität zwischen Rußland und den Dreibundmächten nie so
greifbar hervortrat , wie eben jetzt. Das Blatt findet in dieser
Intimität eine Bürgschaft für den europäischen Frieden , die
womöglich noch stärker sei, als die durch den Dreibund selbst
gebotene .

* Rom , 28 . Aug . Die „ Tribuna" weist auf die Gerrugthuuug- hin , mit welcher die Begegnung Seiner Majestät des Deut¬
schen Kaisers und Seiner Majestät des Königs von
Italien von der italienischen Presse besprochen wird , und
fügt hinzu, der König bringe nach Berlin den Beweis, daß die
italienische Politik von jener Loyalität beseelt sei , welche die
festeste und die sicherste Grundlage eines jeden politischen Ein¬
verständnisses bilden.

Reichsstempelabgaben.
Fn einigen Blättern werden die finanziellen Ergeb¬

nisse der Reichs st empelabgaben sowie
der Reichsbetriebsverwaltungen während
der ersten vier Monate des laufenden Etatsjahres als
„recht günstig " bezeichnet . Tie Reichsstempelabgaben, das
heißt die Börsensteuer, die Loosesteuer und die Schiffs-
frachtnrkundenstempel haben in dem ersten Drittel deS
Etatsjahres 1002 zusammen die Summe von 26,6 Mil¬
lionen Mark erbracht. Das würde genau einem Drittel

>des mit 79,8 Millionen Mark bemessenen Etatsansatzes
sür das ganze Jahr entsprechen . Gewiß hat die Stem¬
pelsteuer für Werthpapiere , der eine Zweig der Börsen¬
steuer, in dem in Rede stehenden Zeiträume einen unver-
hältnißmäßig hohen Ertrag abgeworfen, Ter letztere be¬
läuft sich auf 11,2 Millionen Mark , während der ganze
Fahresansatz im Etat ans 19,7 Millionen Mark bemessen
ist . Dafür steht aber der zweite Zweig der Börsensteuer,
der Stempel für Kauf - und Anschassungsgeschäste , hin¬
ter dem antheiligen Etatsansatze zurück . Für die lleber-
weisnng an die Einzelstaaten , für welche nach der Dar¬
stellung der erwähnten Blätter das Finanzergebniß be¬
sonders günstig sein soll , kommt aber nicht allein die
Börsensteuer, sondern die drei genannten Reichsstempel¬
abgaben insgesammt in Betracht und deren Gesammtein-
nahrne entspricht, wie gesagt, bisher lediglich dem An¬
schläge , der in den Etat eingesetzt ist . Wie sich die Ein - !
nähme weiter entwickeln wird , muß abgewartet werden, i
Die Einnahme der Post - und Telegraphenverwaltung ^
hat den Etatsansatz noch nicht einmal erreicht . Ein ^
Drittel des letzteren würde eine Summe von 146,6 Mil¬
lionen därstellen, thatsächlich sind 148,1 Millionen ver - ;
einnahmt . Tie Differenz zu klngnnsten der Neichskasse ^
beträgt also noch 1 Vio Millionen Mark . Es ist gewiß ^
anznnehnren , daß die Einnahmen aus der Post- und i
Telegraphenverwaltung im Herbst und Winter sich stei- ^
gern werden, aber in den bisherigen Einnahmeergebnissen j
ist kein Anlaß gegeben, schon von einer günstigen sinan - ^
zielten Wendung zu sprechen . Ebenso ist es mit den Ein¬
nahmen aus der Reichseisenbahnperwaltung bestellt , die
hinter dem entsprechenden Etatsantheire noch nur eine
recht erkleckliche Summe zurückgeblieben sind . Es ist ja
dringend zu wünschen , daß nicht bloß die Einnahmen ans
den drei erwähnten , sondern auch aus allen anderen
Quellen für das Reich und die Einzelstaaten reichlicher
fließen, von einer „recht günstigen " Gestaltung auch nur
einzelner derselben zu sprechey , ist aber bisher nicht an¬
gebracht . ;

Die Beziehungen
zwischen Rußland und dem Vatikan.

^ Rom, 26. August.
Ein Meinungsaustausch hat in den letzten Tagen

zwischen dem Vatikan und der russischen Gesandtschaft
stattgesunden , um die Frage des Besuches zu regeln , wel¬
cher : der Zar bei Gelegenheit seiner bevorstehenden Reise
nach Nom dem Papste abstatten wird .

Ter Heilige Vater wird keine Schwierigkeit erheben ,
den Kaiser Nikolaus II . zu empfangen , wenn dieser Sou¬
verän als Gast des Königs von Italien nach Ron: kom¬
men wird , um diesem seinen Jrilibesuch zu erwidern ;
nnr so weniger , da der Zar schon im Fahre 1896 die Ab¬
sicht einer italienischen Reise gehegt und man von da an
die Möglichkeit seines Erscheinens in Rom irr's Auge ge¬
faßt und Verhandlungen wegen eines Besuches des Kai¬
sers beim Papste eingeleitet hat .

Es ist bemerkenswert^ daß von dieser Zeit die An¬
näherung zwischen Rußland und den: Vatikan und die
Anknüpfung so herzlicher Beziehungen datirt , daß man
ohne der : Widerspruch des heiligen Synod eine Vertretung
des Heiligen Stuhles in St . Petersburg eingesetzt hätte ,
mit welcher , in der Eigenschaft als Fnternuntins , Msgr.
Tarnassi betraut werden sollte , dessen Tod man so sehr
berlagt .

Trotz dieser Niederlage , mr der, wie man Wohl air¬
nehmen darf , den Kaiser keine Schuld trifft , wurden die
Beziehungen zwischen dem Vatikan und illußland immer
herzlicher . Man glaubt sogar in den hohen .Kreisen der
klerikalen Diplomatie , daß dieses dem Wunsche Niko¬

laus II . zuzuschreiben ist , sich die Mitwirkung des Pap¬
stes bei der Verwirklichung seiner Abrüstungspläne zu .
sichern.

Ter Heilige Vater seinerseits würde Wohl kaum etwas
mehr wünschen , als an der Lösung dieser Frage betheiligt
zu werden. Das wäre eine indirekte Revanche sür die
Schlappe , die er bei der Berufung des Haager Kongresses
erlitten hat . Insbesondere würde er hierdurch die große 1
Genugthunng erhalten , die Encyklica über den Völker-
srieden zu veröffentlichen, von dem er überzeugt ist , daß
er nur durch eine Annäherung an Christus und die sanfte
und milde Lehre des Heilandes erreichbar ist , ein Akten¬
stück, an dem Leo XIII . persönlich mit großer Liebe ge¬
arbeitet hat und das seit mehreren Jahren vollendet ist.
Ter Papst hegt die Hoffnung , durch die feierliche Ver¬
kündigung dieser Encyklica die bemerkenswerthe Reihe
seiner päpstlichen Dokumente abschließen zu können, mit
denen sich schon namhafte Schriftsteller beschäftigen , um
ihre ganze geschichtliche und soziale Bedeutung festzu¬
stellen .

Aber was auch die Zukunft aus diesen hochherzigen
Plänen des Papstes und des Zaren machen mag , eines ist
schon für die Gegenwart gewiß, daß man von beiden
Seiten alles ausgeboten hat , um zu einem vollständigen
Einvernehmen ohne jeden Hintergedanken zu gelangen .
Es ist die Haltung der russischen Regierung gegenüber
Msgr . Zwierowitz , dem Bischof von Wilna , nicht vergessen ,
noch die Nachsicht, mit der sie diesem Bischof begeg¬
nete, der nicht ohne Grund beschuldigt war , dem Besuche
der orthodoxen Schulen durch die ihm untergebenen
Gläubigen große Hindernisse in den Weg gelegt und mit
allen ihm zu Gebote stehenden Mitteln angestrebt zu
haben, daß sie den ihm mißliebigen Gesetzen den Gehor¬
sam verweigerten. Fn anderen Zeiten wäre ein -solcher
Bischof schleimigst in die Verbannung oder wenigstens
nach Rom geschickt worden, diesmal begnügte man sich,
ihn in eine andere Diözese zu versetzen . Es scheint über¬
dies, daß dieser Verlauf der Dinge dem persönlichen Ein¬
greifen des Kaisers zuzuschreiben ist . Zwischen dem
Vatikan und dem russischen Reichskanzler bestanden so¬
gar sehr gespannte Beziehungen, da Kardinal Rarnpolla
behauptete, die russische Regierung habe Unrecht, den
Bischof unmittelbar zur Rechenschaft zrr ziehen , statt die
Angelegenheit dem Papst vorzulegen, während darauf
aus St . Petersburg die Antwort kam , der Bischof Zwie¬
rowitz habe , als russischer llnterthan , wie alle übrigen
Staatsangehörigen , zu gehorchen und die Gesetze zrr be¬
folgen , wobei man an die Präcedenzfälle in Deutschland
zu Bismarcks Zeit erinnerte . Damals machte der Kai¬
ser durch sein persönliches Eingreifen dem Streit ein
Ende , indem er selbst eine Lösung anordnete , die der
Vatikan anzunehmen sich beeilte.

Es ist merkwürdig und Pikant, daß sich solche Vorgänge
in dem orthodoxen Rußland zutrugen , während dessen
Verbündeter , das katholische Frankreich, durch seine
gegenwärtige Politik der Kirche und dem Heiligen Vater
so großen .Kummer verursacht. Man darf erwarten , daß
der Besuch Nikolaus II . bei Leo XIII . Gelegenheit bieten
wird , neue Zugeständnisse zu Gunsten der - russischen
Katholiken zu verlangen und zu erhalten , die seit langer
Zeit Verbesserungen ihrer Lage und Refornren anstreben.

Zum Rücktritt des russischen Botschafters in London
Dem aus seinem Amte scheidenden russischen Bot¬

schafter in London , Baron de Staat , der,
wie der „Telegraph " meldet , durch den jetzigen Botschafter
in Kopenhagen, Graf Benckendorff , ersetzt werden
soll, widmet das genannte Blatt folgende Würdigung
seiner amtlichen Thätigkeit : „Durch den bevorstehenden
Rücktritt des Barons de Staat wird das Londoner di¬
plomatische Korps seinen Doyen und eines seiner liebens¬
würdigsten Mitglieder verlieren . Fm Fahre 1884 , nach¬
dem er in den Fahren 1871—1884 nacheinander in Stutt¬
gart , München und Tarmstadt Gesandter gewesen war ,
als Vertreter des Zaren an den Hof von St . James be¬
rufen , kam er zu einer Zeit nach England , als die Be¬
ziehungen zwischen diesem Lande und dem Staate , den er
vertrat , aufs äußerste gespannt waren . Als in: folgen¬
den Fahre seine Ernennung zum russischen Botschafter
irr London erfolgte, drohte der Penjdeh -Zwischenfall
kriegerische Verwickelungen zwischen Großbritannien und
Rußland herbeizuführen. Doch wurde die Gefahr glück¬
lich abgewendet, und während der achtzehn Jahre seiner
amtlichen Thätigkeit war Baron de Staat fortgesetzt und
sichtlich erfolgreich bemüht , die herzlichen Beziehungen
zwischen den : angelsächsischen und den : slavischen Reiche
wrederherzustellen und zu befestigen . Er hatte sich so in
englische Verhältnisse und irr die Werthschätzung Englands
und der englischen Natron eingelebt, daß er, als einige
Jahre später seine Versetzung auf einen anderen Bot¬
schafterposten in Frage kam , bat , in London bleiben zu
dürfen . Seine eifrigen Bemühungen , die freundschaft¬
lichen Beziehungen Rußlands zu England sicherzustellen
und zu pflegen, gewannen ihm die Werthschätzung Lord
Granvilles und Lord Salisburys . Sein Rücktritt wird
daher nicht nnr von den Mitgliedern des Londoner dip¬
lomatischen Korps , die in ihm einen angenehmen und
stets hilfsbereiten Amtsgenossen verlieren , sondern auch
vor : allen Politischen Kreisen Rußlands und Englands ,
denen die Ausrcchterhaltung der guter: Beziehungen
zwischen den beiden Staaten am Herzen liegt , schwer be¬
klagt werden.

" Es scheint danach , daß man von dem
präjnmptiven Nachfolger des scheidenden Botschafters, zu¬
mal sein Charakter und die Auffassring seiner amtlichen
Ausgabe mit keinem Worte berührt werden, eine durch -



-aus sichere Bürgschaft für die unveränderte Fortdauer
des bisherigen Zustandes vorläufig nicht zu sehen ge¬
neigt ist.

Der 49 . Katholikentag.
v .

* Mannheim » 27 . August.
Der dritten öffentlichen Generalversammlung , welche um 6

Uhr Nachmittags ihren Anfang nahm , wohnten wiederum die
Erzbischöfe von Freiburg und Mecheln bei , ebenso Professor Or .
Spahn -Leipzig . Den ersten Vortrag hielt Lycealdirektor Or .
E n d r e s -- Ntegensburg über „ Katholizismus , und Kunst" .
Redner bemerkte unter andereni , daß keine Macht der Erde
der Kunst einen kräftigen Impuls gegeben habe, als die
katholische Kirche . Das Papstthum habe der Kunst immer ganz
besondere Aufmerksamkeit zugewendet. Die bestehenden
Kirchenbauten legen davon glänzendes Zengniß ab . Redner
verwirft hauptsächlich die moderne Kunstrichtung. Man müsse
verlangen , daß die Kunst wieder zur Sittlichkeit und zum
Idealismus zurückkchre . Der nächste Redner war Seminar¬
präses L a u s b e r g - Köln, welcher sich über die Aufgaben
des Bonifaziusvereins verbreitete . Redner sprach gegen das
Vordringen der Sozialdemokratie , gegen die Los von Rom-
Bewegung und die Zunahme der gemischten Ehen . Zum
Schluß forderte Redner zur Unterstützung des Bonifaziusver¬
eins auf . Weiter sprach noch Oberbürgermeister Or . An¬
ton i - Fulda über die Antiduellbewegung. Redner erklärte
sich ganz entschieden gegen den Duellunfug vom religiösen
Standpunkt aus . Alsdann sprach Rechtsanwalt Or . Bitter
aus Kiel über „ Katholizismus und Volksbildungsbcstrebnngen" .
Darauf wurde die Versammlung gegen halb 6 Uhr ge¬
schlossen.

Heute Vormittag 8 Uhr begann in der Festhalle unter Vor¬
sitz des zweiten Vicepräsidenten Abg . Or . S i b e n - Deides¬
heim die dritte und letzte geschlossene Generalversammlung .
Es wurden in derselben Beschlüsse gefaßt über den
Charitasverband , die katholischen gewerblichen Angestellten, die
Fürsorge und Erziehung jugendlicher Personen , die ländlichen
Krankenbesucherinnen, die ländliche Wohlfahrtspflege , den
Schutz weiblicher Dienstboten, den Mädchenhandel, den Schutz
der Katholiken im Auslande , die seelsorgerischen Nothstände in
Italien , die Pastorisatiou der Italiener in Deutschland, das
Handwerk, die Hausindustrie , die gewerbliche Kinderarbeit , über
die Arbeitslosigkeit, die Abhilfe der traurigen Lage der Land-
wirthschaft, beziehungsweise der Auswanderung der ländlichen
Arbeitskräfte , über den letzten Antrag fand eine längere De¬
batte statt , schließlich wprde derselbe mit einem Zusatzantrag
Heim angenommen. Zum Schluß wurde folgender Antrag der
Abgg . Gröber , Trimborn und Fehrcnbach ange¬
nommen, der für Orden und Kongregationen eintritt . Zum
Schluß der Sitzung wurde Graf zu D r o ß e - V i s ch e r i n g-
Münster wiederum zum Kommissar der Generalversammlung
ernannt und Köln für die nächste Tagung der Katholikenver¬
sammlung gewählt.

In der letzten öffentlichen Generalversamm¬
lung sprach Universitätsprofessor vr . Esser - Bonn über
den religiösen und politischen Katholizismus . Er betonte, daß
die Katholiken nicht die Religion mit der Politik identifiziren ,
wie sie es auch verschmähen , die Kirche mit einer politischen
Partei , mit der Familie , dem Staat oder dem Erwerbsleben zu
identifiziren . Landtagsabgeordneter Wacker hielt sodann eine
Ansprache , in der er ausführte , die Kirche strebe weder eine
staatliche Herrschaft an , noch die geistliche Herrschaft. Aber die
Katholiken verlangen volle Entfaltung ihrer Kirche , ebenso auch
ihres Ordenswescns . Im Schlußwort sprach Präsident Or .
Cardauns der Stadt Mannheim sowie dem Erzbischof besten
Dank aus , worauf Erzbischof Or . Nörbcr mit der Erthci -
lung des Segens die Versammlung schloß. Es fand sodann ein
Diner statt , woran sich eine Fahrt auf dem Rheine schloß.
Damit war der .Katholikentag beendet.

und Hehlerbande zu thuu hat . Weitep erfährt der „Mann¬
heimer Generalanzeiger "

, daß wieder Mansardendiebe an der
Arbeit sind . In allen Fällen sind den Dieben zahlreiche Gegen¬
stände, meist dem Dienstpersonal gehörig, in die Hände ge¬
fallen . Im Hause Luisenring 4 sind gestern Abend zwei ver¬
dächtige Gesellen auf dem Speicher aufgefunden worden und sest -
genommen, trotzdem sie behaupteten, sich nur verirrt zu haben.
Sie werden vorerst in Untersuchungshaft behalten werden und
sich mindestens wegen Hausfriedensbruch und Sachbeschädigung
zu verantworten haben. — Mit Beginn des neuen Schuljahres
tritt in Mannheim eine neue Realanstalt mit der Benennung
„Realschule mit Realprogymnasium " in 's
Leben. — Gestern brach in Edingen in dem Haufe des Butter¬
und Eierhändlers Henn Feuer aus . Das ganze Anwesen ist
niedergebrannt . Die Entstehungsursache ist unbekannt . —
Im Rhein , auf Gemarkung Wyhl, wurde eine unbekannte männ¬
liche Leiche gekündet , welche (schon längere Zeit im Wasser lag .
Der Betreffende ist wahrscheinlich beim Baden ertrunken . —
Gestern legte bei Freibnrg ein Brand das Wohnhaus , den
Schopf und eirie Scheune des Landwirths Wilhelm Waibel in
Asche . Der Besitzer war der „ Breisg . Ztg .

" zufolge, zur Zeit
des Ausbruchs auf dem Felde und die Frau auf dem Markt in
Freiburg .

Baden -Badener Rennen
unter Leitung des Internationalen Renncomite 's .

Ergebnisse der ersten drei Rennen des dritten Renntages ,
Donnerstag, den 28 . August.

I . Hamilton - Rennen : 4000 M . Dem zweiten
Pferde 1000 , dem dritten Pferde 600 M . garantirt . Es liefen
6 Pferde . 1 . Hohenlohe -Oehringen 's „ Bengali "

, 2 . Frhrn .
v . Oppenheims „Vishun"

, 3 . Manske's „ Landfrau "
. Totali¬

sator 25 : 10 ; Platz 24 , 26 : 20.
II . Kosmopolitisches Handicap : 5000 M . Dem

zweiten Pferde 800 M . , dem dritten Pferde 400 M . garantirt .
Es liefen 8 Pferde . 1 . Graditz- Hauptgestüt „ Letzter Mohi¬
kaner"

, 2 . Weinberg's „ Dietrich"
, 3 . Pappen 's „Mandarin " .

Totalisator : 22 : 10 ; Platz 24 , 24. 84 : 20.
III . Großer Preis von Baden : Goldpokal und 80 000 M„

wovon 60 000 M . dem Sieger , 10 000 M . dem zweiten Pferde
und 6000 M . dem dritten Pferde garantirt . Es liefen 6 Pferde .
1 . Abeille 's „ La Camargo "

, 2 . Binding und Strube 's
„Over Norton "

, 3 . Ephrussi's „ Codomän " .

Großhrrrogthum Baden.
Karlsruhe , 28 . August .

O ( S t a d t g a r t e nt h e at e r . ) Wie schon mitgetheilt ,
findet die letzte Schauspielvorstellung morgen , Freitag , den 22.
August, mit der Aufführung von „ Alt - Heidelberg " statt .
Diese Vorstellung gelangt zu Gunsten des artistischen Leiters
und Oberregisscurs Herrmann Iacobi zur letzten Auffüh¬
rung . Herr Jacobi hat während der diesjährigen Sommer¬
spielzeit Gelegenheit genommen, sich dem Publikum zu prä -
fentiren , und sich auch als Regisseur zu bewähren , so besonders
bei der komplizirten Jnscenirung des tollen Schwankes „ Coralie
L Cie .

"
. Ferner hat Herr Jaeobi die hauptsächlichsten direkto¬

rialen Geschäfte hier geleitet.
^ ( Aus dem Polizeibericht . ) Heute Vormittag

ging das 1 . Badische Leibgrenadier - Regiment
Nr . 109 in 's Manöver ab . Das erste und zweite Bataillon
fuhr um 6 Uhr 30 Min . mittelst Sonderzug von hier über
Pforzheim—Horb nach Singen und Wahlwics , Amt Srockach,
und das dritte Bataillon um 8 Uhr 20 Min . mit Sonderzug von
hier ebenfalls über Horb nach Thalmühle . — Von gestern auf
heute wurden sestgenommen : ein Student ans Darmstadt wegen
Vergehen gegen 8 176 Ziffer 3 R .St .G .B . ; ein lediger stellen¬
loser Uhrmacher aus Frankfurt a . M . , ausgeschrieben von der
Staatsanwaltschaft Frankfurt , wegen Unterschlagung. — In
der Nacht vom 24 . auf 26 . d . M . wurde einem hiesigen Ge¬
schäftsmann eine in der Nebeniusstraße befindliche Betonein¬
friedigung boshafter Weise umgeworfcn und ihm ein Schaden
von 40 M . zugcfügt. -— In gleicher Nacht wurde in der Gar -
tenstratze der Versuch gemacht , in eine Parterrewohnung cinzu-
brechen .

4« Vom Bodcnsee , 28 . Aug. Auch in der Stadt Stockach
werden in diesem Jahre in den Monaten September , Oktober
und November jeweils Dienstags Ob st Märkte abgchalten
werden und zwar im September und Oktober und am 4 . No¬
vember. ^

— Dank der schönen Sommerwitterung der letzten
Tage , ist der F r e m d e n z u f l u ß , insbesondere in Salem ,
Ucherlingen und Meersburg ein sehr reger geworden. Nicht
minder hat sich der Touristenverkehr in den Amtsbezirken
Waldshut , Bonndcrf und Neustadt in diesem Monat recht leb¬
haft entwickelt . Unter den ausländischen Gästen des Schwarz -
Waldes stellten die Söhne Albions ein nicht unbeträchtliches
Kontingent . Auf der Insel Reichenau verweilt in diesem
Sommer eine ungewöhnlich große Zahl von fremden Gästen . —
Der Bodenscc hatte dieses Jahr am 10 . Juli den höchsten
Stand mit 4,39 Meter erreicht, etwa 40 Centimeter weniger
als durchschnittlich ; der niederste Stand blieb 20 Centimeter
über dem Durchschnitt und war am 7 . Februar mit 2,63 Meter
zu verzeichnen .

* Kleine Nachrichten ans Baden . Eine größere Anzahl von
E i n b r u eh s d i e b st ä h l e n ist in der letzten Zeit in Mann¬
heim verübt worden und zwar in Wohnungen , deren Inhaber
verreist waren . Die Art und Weise , wie die Diebe nicht nur
hier , sondern auch in anderen Städten vorgegangen sind, läßt
darauf schließen , daß man cs mit einer weitverzweigten Diebes¬

!

Die Lage in Südafrika .
(Telegramme . )

* Paris , 27 . Aug . Mehrere Blätter veröffentlichen
eine von dem Sekretär der Bnrengenerate Botha ,
Dewet und Delcirey , Brebner , Unterzeichnete , aus
dem Haag datirte Erklärung , in welcher gegenüber ander¬
weitigen Gerüchten festgestellt wird , daß zwischen den Ge¬
nerälen , dem Präsidenten Krüger , den Mitgliedern der
Burendelegation und Brebner insbesondere das vollstän¬
digste Einvernehmen stets geherrscht habe und noch
herrsche.

* London, 27 . Aug . Das Unterhausmitglied Mark -
h a m richtete ein Schreiben an Wernher Beit u . Co . , in
dem er seine Beschuldigungen rückhaltlos zurückzieht , die
er in: Unterhanse am 19. März 1901 gegen die Firma
bezüglich deren Finanzoperationen in Süd¬
afrika erhoben und später vor seinen Wählern wieder¬
holt hatte . Markham sagte , die Beschuldigungen seien
nnbegr ü ndet und drückte sein aufrichtiges Bedauern
darüber aus . Wernher Beit u . Co . zogen infolge dessen
ihre Klage zurück.

MrreAe Nachrichten und Iekegramme.
" Hamburg , 28 . Aug . Alle zur Zeit über den Morgan -

Trust in Umlauf befindlichen Gerüchte, daß nämlich die Maxi -
malgefchwindigkeit für Dampfer der Ersparnisse wegen herab¬
gesetzt und die Passagier- und Frachtraten erhöht werden und
daß auch die deutschen Linien an diesen Maßnahmen
betheiligt sein sollen, sind, wie den „Hamb. Nachrichten" von
maßgebender Seite mitgetheilt wird , als reine Erfindung
zu erklären. Auch die angebliche Vereinbarung zwischen der
Cnnardlinie und der englischen Regierung kann das ge¬
nannte Blatt dementiren.

" Hamburg, 27 . Aug . Wie die „ Hamburgische Börsen¬
zeitung" meldet, verhandelt die Hamburger Rhedereifirma
Aktiengesellschaft deFreitasn . Co . über den Ankauf des
Lloyd Brazileiro . Gegenwärtig werden die Schiffe
des Lloyd einer fachmännischen Untersuchung unterzogen .

- Koblenz , 27 . Aug . Die Hauptversammlung des Deut¬
schen Apothekervereins wurde heute in Gegenwart
des Oberpräsidcnten Nasse durch den stellvertretenden Vorsitzen¬
den , Medizinalrath Or . Vogt , eröffnet. Beschlossen wurde ein
erneutes Vorgehen zwecks Erreichung einer unzweideutigen
Fassung der Verordnung, betreffend den Arzneimittelverkehr
vvm 22 . Oktober 1901 , ferner bezüglich Vor - und Ausbildungs¬
frage , des Festhaltens an der Forderung des Reifezeugnisses
und des sechsscmeftrigen Studiums , sowie ein erneutes Vor¬
gehen in diesem Sinne , wenn die Neuregelung nicht den Er¬
wartungen entspricht .

" Dresden , 28 . Aug . Ter Kommcmdirende General
des 12 . Armeekorps, General der Infanterie Freiherr
b . Hansen wurde von dieser Stellung enthoben und
Seine Königliche Hoheit Kronprinz Friedrich Au¬
gust zum K o m m a n d ir en d en General des 12 .
Armeekorps ernannt .

* Stuttgart , 28 . Aug . An den morgen in Ludwigsüurg
stattfindenden Bcisetzungsfeierlichkciten für Ihre Kaiserliche
Hoheit die Herzogin Albrecht von Württemberg
wird die Herzogin Alfred von Württemberg und als
Vertreter Seiner Königlichen Hoheit des Großhcrzogs
von Baden der Gencraladjutant Generalleutnant von
Müller thcilnehmen.

* Paris , 28 . Aug . Es bestätigt sich, daß der französische
Botschafter in Bern , Bihourd , zum Botschafter in Berlin
ernannt werden wird.

" Paris , 27 . Slug . Die „Libre Parole " veröffentlicht heute
die erste Liste der Personen , die sich verpflichten, die Bezah¬
lung der Steuern bis zum äußersten Termin aufzn -
s ch i e b e n . Die Liste umfaßt etwa 200 Namen , darunter alle
Mitarbeiter der „ Libre Parole " selbst . Bon radikaler Seite
wird bemerkt , daß die Stcnerverweigerer eine reine Komödie
aufsührcn, da die meisten zur Stunde ihre Stenern scbon gänz¬
lich oder doch zum größten Thcile bezahlt hätten .

* Lille, 27 . Aug . Der Premierminister von Canada , Sir
Winfried Laurier , der die hiesige Ausstellung besuchte, hielt ge¬
stern bei einem ihm zu Ehren veranstalteten Banket eine Rede,
in ivelcher er unter anderem sagte : Tie Ereignisse haben
Frankreich und Canada getrennt ; unsere politischen
Beziehungen sind abgebrochen ; aber unsere Handelsbeziehungen
können wieder ausgenommen werden . Frankreich hat einen
offenen Markt in Canada und ich hoffe in Frankreich einen für
die Erzeugnisse Kanadas offenen Markt zu sehen . Canada kann
Frankreich mineralische Produkte, Holz und Kohlen unter un¬
gewöhnlich günstigen Bedingungen liefern. Aber es gibt noch
ein anderes Mittel , um die Beziehungen zwischen Frankreich und
Canada aufzunehmen. Canada ist ein unermeßliches Land , wo
die Franzosen , die hinkommen , für ihre Niederlassungen eine
außerordentlich günstige Bedingung finden werden .

* Konstantinopel, 28 . Aug. Der armenisch - gregorianische
Patriarch Asm an tan wurde gestern in 's Mdiz -Palais be¬
rufen , wo ihm der erste Sekretär des Sultans , Fahsin Bey,
namens des Sultans erklärte, daß die Ausnahmemaß¬
regeln gegen die Armenier aufgehoben werden würden ,
wenn der Patriarch die Garantie für das künftige Verhalten
der Armenier in der Türkei übernehme. In der heutigen Sitz¬
ung des Geistlichen - und Laienraths für das Patriarchat wurde
eine Adresse unterfertigt , in welcher die in der Türkei lebenden
Armenier den Sultan ihrer Ergebenheit und Unterthanen -
trcue versichern . Die Adresse wurde bereits im Mldiz - Kiosk
vorgelegt.

* St . Petersburg , 28 . Aug . Der erste Sekretär bei der rus¬
sischen Botschaft in Berlin , Wirklicher Staatsrath von Chra¬
st o w i tz k i , ist aus eigenes Ersuchen wegen Krankheit von seinem
Posten enthoben worden. — Der Kronprinz und die
Kronprinzessin von Griechenland sind gestern hier ein -
getroffen .

* New- Uork , 28 . Aug . Präsident R o o s e v e l t hielt in
Augusta eine Rede , in welcher er auf die Erfolge des
spanisch -amerikanischen Krieges hinwies und sagte : Unser In¬
teresse an der Monroedoktrin ist lebhafter als jemals .
Die Monroedoktrin ist die einfache Feststellung unserer be¬
stimmten Ansicht , daß es den jetzt in diesem Welttheil be¬
stehenden Nationen überlassen bleiben muß, ihr eigenes Ge¬
schick untereinander zu entscheiden und dieser Welttheil nicht
länger als Kolonisationsstätte für irgend eine europäische
Macht betrachtet werden darf . Die einzige Macht in
diesem Welttheil , die die Doktrin wirksam machen kann, sind
sicherlich die Vereinigten Staaten , denn unter den
bestehenden Verhältnissen muß die Nation , welche die Doktrin
aufstellt , die wahrscheinlich in irgend einer Weise mit anderen
Nationen in Widerspruch gerathen wird, auch die Macht be¬
sitzen , sie durchznfnhren, wenn sie wünscht , daß die Doktrin an¬
erkannt werde.

Verschiedenes .
st Bremen , 27 . Aug. Der Senat erhielt heute Nachmittag,

wie die „ Weserztg.
" meldet, folgendes Telegramm:

Neues Palais .
Seine Majestät der Kaiser , durch die Nachricht vom Hin¬

scheidens des hochverdienten ehemaligen Bürgermeisters von Bre¬
men , Otto Gildemeister , mit Theilnahme erfüllt , lassen
dem Senat zu dem schweren Verluste , welchen die Freie und
Hansestadt Bremen durch seinen Tod erlitten , Allerhöchstihr
Beileid aussprechen.

Auf Allerhöchsten Befehl : v . Lucanus .
st Hamburg » 28 . Aug . Für die Auffindung der noch fehlenden

8 Opfer der Primus - Katastrophe sind 400 Mark Be¬
lohnung ausgesetzt worden.

st Gotha , 28 . Aug . Gestern starb hier der Kartograph vr .
Bruno Hassenstein , der langjährige Mitarbeiter der geo¬
graphischen Anstalt Justus Perthes .

st Ncw - Vork , 27 . Aug . Nach einem Telegramm des Ge¬
nerals Chaffee aus Manila haben zahlreiche Erdbeben
im Bezirke Lakelano im Lande der Moros auf Mindanao
in der Nähe des Lagers des amerikanischen Hauptquartiers
stattgefunden . 60 bis 60 Eingeborene haben dabei das Leben
eingebüßt . Von den Amerikanern ist Niemand zu Schaden ge¬
kommen.

st Alexandrien , 27 . Aug . ( Telegr. ) In der Vorwoche find
1127 Personen an der Cholera erkrankt , davon starbsm
791 . Jnsgesammt wurden bisher 4787 Cholerafälle fest¬
gestellt.

Hroßyerzogkiches Koftkeater.
Im Hoftheater Karlsruhe .

Sonntag , 81 . Aug . Abth . ?r . 1 . Ab .-Vorst . ( Mittelpreise . )
„Die Hugenotten" , große Oper mit Ballet in 6 Akten von Eugen
Scribe , Musik von G . Meherbeer. Anfang halb 7 llhr , Ende
nach 10 Uhr.

Wetter am Mittwoch , den 27 . August 1902 .
Hamburg und Neufahrwasser meist trüb , Swinemünde und

Chemnitz Nachmittags Regen , Münster Vormittags Regen, BreS -
lan und Metz ziemlich heiter , München Gewitter.

Wetter Nachrichten aus dem Süden
vom 28 . August 1902, 7 Uhr Vormittags .

Triest bedeckt 23°, Nizza wolkenlos 21 °, Florenz bedeckt 23",
Rom wolkenlos 21 " .

Mkitkiderichides Liotnilburka«» fLrMtik«l»igzie n . Mr v . 28 . Aug . 1902 .
Die flache Depression , welche gestern über Mitteldeutschland

gelegen war , ist nach Südschweden weiter gezogen und hoher
Druck bat sich über Mitteleuropa festgesetzt . Im Bimicnlande
ist deshalb vielfach Aufklareii erfolgt , nur in den deutschen
Küstengebieten, sowie an der Ostgrenze dcS Reiches ist cs noch
trüb und stellenweise regnerisch . Warmes und heiteres Wetter
ist zu erwarten .

MtUrrrulLsdrodachtturrsl der Mttrsrsi. Kttttis« O«r1« vtzr .
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Hellste Temveratur am 27 . August : 21 .0 : niedrigste tn der
darauffolgenden Nack -i : ll,3

Niederschlagsmenge des 27 . August : 0 4 mn ,
! Waffcrstand des Rheins . Maxau , 28 August : 4 58 re ,
! gestiegen 10 em
i Verantwortlicher Redakteur :
! (in Vertretung von Julius Katz ) Adolf Kersting , Karlsrub -

M von kll« , L WUi «r»s,I<»
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- unter ärztlicher Leitung . -
Behandlung mit elektrischen , Glüh - und Bogen - Lichtbädern,Elektro- und Hydrotherapie, Massage (elektrische und Vibrattons -

massage , sowie allen übrigen physikalisch- diätetischen Heilmethodenund einem Inhalatorium für Erkrankungen der Athmungsorgane .
Geöffnet von 7—12 und 2 —9 Uhr.

Der ärztliche Leiter
Di ». 1 ^. r ^ LSÄIavilÄvi ?.

Sprechstunden : Vorm . ' /,9 —10, Nachm . -/,3 —4 Uhr.
Sonn - und Feiertage 10— 11 Uhr . U 909 .2

st
st

LI

MaMartm - Mmter
U'905 .1Karlsmlie.

virslttion: Xeinrivk Xagin.
Freitag , SS . August L» « 2 :

Zum Bortheile des stellt». Direktors
und Oberregisseurs Hermann Jacobi .

Zum letzten Male :

Alt -Heidelberg .
Schauspiel in 5 Aufzügen

von Wilh . Meyer - Förster .
Kaffenöffnung '/,8 Uhr .

Anfang 8 Uhr .
Ende gegen 11 Uhr .

Schauspielpreise.

! Brauner Wallach
4 ' /, jährig, gesund und sehr ausbauerr
für einen Kutscher zum Zweispänr
gut geeignet , billig zu verkaufen.

Osr -1 SoUulLS Lc Oo .,
Brnchsal. U'92l

l
>
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Arbeitsvergebung .
Zum Neubau eines Dienstgebäubes

für das Großh . Forstamt Wiesloch
sollen die Verputz - und Gipserar¬
beite « im öffentlichen Angebot vergeben
werden. U'919 .2

Dieselben sind veranschlagt zu Mk .
S984 .98

Pläne und Bedingungen können in
unserem Baulureau in Wiesloch, Do-
mänenamtsgebäude, Bormittags von 9
bis 11 Uhr eingesehen werden. Daselbst
werden Arbeitsauszüge kostenfrei ab¬
gegeben , welche ausgerechnet, verschlossen
und versiegelt mit der Aufschrift „An¬
gebot Putzarbeit Forstamt Wiesloch "
spätestens bis zum Eröffnungstermtn
bei unterfertigter Stelle einzuretchen
sind . Die Eröffnung findet Samstag
de« 0 . September, 19 Uhr Vor¬
mittags , in Anwesenheit etwa er¬
schienener Bewerber statt bei der Gr .
Beztrksba«i«spektio» Heidelberg.

Mobiliar Conto . 420 12 Gewinn- und Verlust- Conto
Württ . Vereinsbnnk, Hier Saldo . 52,795 6»

Guthaben bei derselben . 35,«»82 —
Caffa -Conto

Baarvorrath . 4,176 65
Allgem. Agentur . Conto

Guthaben bet den Agenten . 13,116 83
52,795 60 52,795 60

so«. Levinn- uncl Veilusl-LonK) per 31 . veremder lgvl. « sbo » .

An Mobiliar - Conto Per Reserve - Conto
10°/„ Abschreibung aus 466 80 . . . 46 68 Uebertrag aus dem Vorjahr . . . . 38,077 92

„ Schaden - Conto für im Jahre 1901 an- - „ Zinsen-Conto
gefallene und bezahlte 489 Schadenfälle Einnahmen im Jahre 1901 . . . 884 58
(excl . Requlierungskosten) . 190,743 30 „ Prämien - Conto

„ Unkosten -Conto Einnahmen im Jahre 1901 . . . 233,450 94
Gehälter der Beamten und der Gesell - „ Eintrittsgeld - Conto

schaftsthterärzte . . . . 11138 .05 Einnahmen im Jabre 1901 . . . 5,698 80
Schadenregulterungskosten . „ 1 742 .50 „ Policengebühr-Conto
Sonstige Verwaltungskosten: Einnahmen im Jahre 1901 . . . 1,156 —

Bureau - , Reise - , Druck-
kosten, Porto , Inserate ,
Brennmaterialien rc . . . „ 5 889 .90 18,770 45

„ Provifions - Conto
für Provisionen bezahlt . 16,912 21

„ Saldo ( Reserve ) . 60
279,268 24 279,268 24

Für den Verwaltungsrath :
'LU . Lolrsi -, Vorsitzender .

Die Direktion :
IV Lslsvi ». H . Lolrsr .

Vorstehende Bilanz , sowie den Gewinn- und Verlust- Conto geprüft und mit dem Hauptbuch übereinstimmend
gefunden von den nach Z 31 der Statuten bestellten Revisoren:

H . SivUIss . V Ssuwslll .
Stuttgart , den 26. Februar 1902 . U'947

Bürgerliche Rechtsstreite.
Konkurse .

U .934 . Nr . 40 142 . Pforzheim.
Ueber das Vermögen des I . S .

Oertel , Restaurateur zum „ Goldenen
Adler" in Pforzheim wurde heute am
27 . August 1902 , Nachmittags halb
5 Uhr das Konkursverfahren eröffnet.

Der Kaufmann Otto Hugentobler
in Pforzheim wurde zum Konkurs¬
verwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
24 . September 1902 bei dem Gerichte
anzumelden .

Es ist Termin anberaumt vor dem
diesseitigen Gerichte zur Beschluß¬
fassung über die Beibehaltung des er¬
nannten oder die Wahl eines anderen
Verwalters , sowie über die Bestel¬
lung eines Gläubigerausschuffes und
eintretenden Falls über die in 8 132
der Konkursordnung bezeichnten Ge¬
genstände — aus
Mittwoch, den 10. September 1902 ,

Bormittags 9 Uhr,
— und zur Prüfung der angemel¬
deten Forderungen auf

Mittwoch, den 8. Oktober 1902 ,
Vormittags 9 Uhr.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse et¬
was schuldig sind , wird aufgegeben,
nichts an den Gemeinschuldner zu ver¬
abfolgen oder zu leisten, auch die Ver¬
pflichtung auferlegt , von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen ,
für welche sie aus der Sache abgeson¬
derte Befriedigung in Anspruch neh¬
men , dem Konkursverwalter bis zum
24 . September 1902 Anzeige zu
machen .

Pforzheim , den 27 . August 1902 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Dufner .
U .936 . Nr . 12 709 . Emmen-

dingen. In dem Konkursverfahren
über das Vermögen des Bäckers Au¬
gust Heitzmann in Theningen ist Ter¬
min zur Abnahme der Schlußrech¬
nung des Konkursverwalters , welche
drei Tage vor dem Termin auf der
Gerichtsschreiberei zur Einsicht durch
die Betheiligten niedergelegt ist , be¬
stimmt . auf :
Samstag , den 20 . September 1902 ,

Vormittags 11 Uhr,
Emmendingen , 20 . August 1902 .

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.
Rapp .

Strafrechtspflege
Ladung.

U 830.2 . Nr . 15127 . Ueberlingen .
Der am 2 . Juli 1869 zu Möhrigen ,
Amts Stuttgart geborene, zuletzt in
Weildorf , Amts Ueberlingen, wohn¬
hafte Karl Christian Günther wird be¬
schuldigt , als Ersatzreservist ohne Er¬
laubnitz ausgewandert zu sein.

Uebertretung gegen Z 360° des
R .St .G .B.

Derselbe wird aus Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf :

Samstag , den 4. Oktober 1902,
Vormittags 10 Uhr,

vor das Großh . Schöffengericht Ueber¬
lingen zur Hauptverhandlung ge¬
laden .

Bei unentfchuldigtem Ausbleiben
wird derselbe auf Grund der nach A
472 St .P .O . von dem Königl. Be¬
zirkskommando Stockach ausgestellten
Erklärung verurtheilt werden.

Ueberlingen , den 9 . August 1902.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Starck.

Großh. Bad. Staats
Eisenbahnen.

Vergebung eiserner
Brückenkonftrnktionen.

Für die Herstellung :
1 . einer 4,0 m bresten Fußgänger-

unterführung unter 3 Gleisen mit
zusammen 22 000 ÜK Eisengewicht ,
Flußcisen, Gußeisen und Stahl ,2 . der 10P m breiten Luisendurch¬
fahrt , bad . und württemb . Theil,mit zusammen 117 300 Eisen-
gewtcht,

3 . der 12,0 m breiten Blumenhecken¬
wegbrücke unter den Güter - und
Hauptgleisen mit zus. 156 270 lr§
Etsengewtcht , und

4 . der 14,0 w breiten Stückelhälden-
durchfahrt unter den beiden Haupt-
gletsen mit zusammen 59100
Eisengewtcht

im Bahnhof Pforzheim soll die Liefer¬
ung und fertige Aufstellung der Eisen¬
konstruktion aus Blechträger mit Buckel-

>Plattenabdeckung vergeben werden.
Die Pläne , Gewichtsberechnungen,

Bedingungen und Angebotsformulare
! liegen auf dem Eisenbahnbaubureau

Rudolfstraße Nr . 8^ in Pforzheim zur
Einsicht auf . Dieselben werden auch,
soweit der Borrath reicht , gegen post-
und bestellgeldfrete Einsendung durch
Postanweisung oder durch Reichsbrtef-
marken im Betrag von 6 Mark nach
auswärts abgegeben .

Die Angebote, welche den Preis für
100 LZ der vollständig aufgestellten
Konstruktion enthalten sollen , sind bis
längstens U '951 .1
Montag, IS . September 190S ,

Vormittags 10 Uhr ,
verschlossen, Postfrci und mit der Auf¬
schrift : „Angebot auf Eisenkonstruk¬
ttonen" versehen , an Großh . Bahnbau¬
inspektor in Karlsruhe , Bahnhofstraße
Nr . 9 einzureichen , woselbst im ZimmerNr . 4 die Eröffnung stattfindet.

Die Zuschlagsfrtst beträgt 4 Wochen .
Karlsruhe , den 25 . August 1902 .

Großh . Bahnbauinspektor.
U953 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit Wirksamkeit vom 1 . Oktober l.
Js . wird der Frachtsatz des Ausnahme¬
tarifs 17 für Petroleum und Naphta
von Mannheim und Mannheim Jndu -
striehafen nach Schramberg von 1,04
auf 1/ )5 M . für 100 ÜA erhöht.

Karlsruhe , den 27 . August 1902 .
Großh . Generaldirektion.

U'958 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

In den Ausnahmetarifen für Ge¬
treide rc . Theil III , Heft 1, 2 und 3
zum süddeutsch - österreich - ungarischenVerband werden mit Giltigkeit vom
1 . September l. Js . die Frachtsätze
der Station Mannheim Jndustriehafen
für Mahlprodukte aus Getreide und
Hülsenfrüchtenmit jenen für Mannheim
gleichgestellt, insoweit sich der Verkehrüber Mannheim bewegt .

Karlsruhe , den 26 . August 199z
Großh . Generaldirektion

U954 . Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Msenbahnen.
Mit Giltigkeit vom 1 . September

1902 wird zum Tarif für den direkten
Güterverkehr zwischen Stationen der
Großh . Badischen Staatsetsenbahnen
einerseits und den Stationen der Ba¬
dischen Nebenbahnen im Privatbetrieb
anderseits der Nachtrag II ausgegeben.

Derselbe enthält die seit Erscheinen
des Nachtrags I bekannt gegebenen
Aenderungen und Ergänzungen , sowie
neue, durchweg ermäßigte Entfernungen
für den gesummten Güterverkehr mit
Ettlingen Holzhof.

Nähere Auskunft ertheilen die Dienst¬
stellen .

Karlsruhe , den 26. August 1902.
Großh . Generaldtrektion.

U952 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Nr . 86622 0 . Mit Wirkung vom
22 . August 1902 gelten die im Tarif
Theil II Heft 3 des österr.-ungarisch.»
schweiz. Verbands für den Verkehr mit
Pribram vorgesehenen Frachtsätze der
Stückgutklaffe 2 auch für „Grabkränze
aus Glasperlen " . Auf den gleichen
Zeitpunkt werden von Pribram nach
Basel für die Beförderung von be¬
stimmtem Glas in Wagenladungen er¬
mäßigte Frachtsätze eingeführt. Nähere
Auskunft ertheilt das Gütertartsbureau .

Karlsruhe , den 27. August 1902.
Großh . Generaldirektion.

U '959 . Karlsruhe .

Südwestdeutscher
Eisenbahn-Verband.
Mit Giltigkeit vom 1 . September

1902 werden die in den Tarifheften 6
(Verkehr Baden—Main -Neckar-Bahn )
und 7 (Verkehr Baden —Direktions-
beztrk -st . Johann -Saarbrücken ) ent¬
haltenen Frachtsätze der Station Mann¬
heim —Jndustriehafen für Kleie mit
jenen der Station Mannheim gleichge¬
stellt , insoweit sich der Verkehr über
Mannheim bewegt .

Karlsruhe , den 27 . August 1902
Namens der betheiligtenVerwaltungen :
Großh . Generaldirektion der badischen

Staatsetsenbahnen .

U'922 .1 Karlsruhe .
Großh. Bad . Staats.

Eisenbahnen.
Wir verdingen die Lieferung von :

3400 t Nußkohlen
200 t Anthracitnußkohlen

2000 t Schmiedekohlen
700 t Nußkoks.

Angebote mit Aufschrift„Nußkohlen"
versehen , find längstens bis Samstag ,de« 6 . September l . Js ., Vor¬
mittags 10 Uhr bet der Unterzeich¬
neten Stelle einzuretchen , von welcher
auch die Bedingungen und Angebots¬
bogen zu beziehen find .

Zuschlagsfrist bis 27 . September d . I .
Karlsruhe , den 26 . August 1902 .

Gr . Verwaltung der Eisenbahnmagaztne.
Druck und Verlag der G . Braun ' scheu Hofbuchdruckeret in Karlsruhe .
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